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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain sowie die Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.700 Exemplare
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„Komisch... früher habt ihr 
viel lauter geschrien!“ 

Hohe Töne gehen uns zuerst verloren, wenn das  
Hörvermögen nachlässt. 

Um dabei nicht das Verstehen der akustischen  
Information zu verlernen, hilft eine gute Hörhilfe. 

Kommen Sie sich schon bei beginnendem  
Hörverlust zum Gratis-Hörtest. 

Renovier Zentrum

Wir
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Maler, ,

, Raumausstatter,
m/w/d

Trockenbauer
Fliesenleger

Wir bieten Dir mehr!

www.schnabel-kelkheim.de / 06195-6868
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Nach zwei Jahren Pause ein voller Erfolg –  
Das Sommernachtsfest 2022  

Bad Soden (mg) – Das Bad Sodener  
Sommernachtsfest ist mittlerweile eine Ins-
titution unter den Stadtfesten in der Taunus-
Region. Vor der Coronapandemie strömte ei-
ne Vielzahl von Besuchern aus Nah und Fern 
in den bekannten Kurort, um neben Musik, 
Essen und Verkaufsständen vor allem auch 
das große Abschlussfeuerwerk erleben zu 
können. Doch dann kam das Virus, mit sich 
trug es entsprechende Einschränkungen, die 
natürlich auch das Sommernachtsfest nicht 
umgehen konnte. Zwei Jahre Zwangspause 
waren die Folge, zwei Jahre, in denen die Lust 
und Vorfreude der Bürger und Freunde des 
Festes auf eine weitere Ausgabe stetig wuchs.
Am Samstag, den 20. August, war es dann 
endlich soweit: Verteilt im Stadtgebiet zwi-
schen der Innenstadt und dem Alten Kur-
park fand das Sommernachtsfest 2022 statt.
Der markanteste Unterschied zu den früheren 

Ausgaben des Festes sprang jedem Besucher 
sofort ins Auge: Auffällige Lichtinstallati-
onen erhellten farbenfroh die markantesten 
Bad Sodener Gebäude wie zum Beispiel das 
Badehaus im Kurpark, das passenderweise 
mit blauen Scheinwerfern bestrahlt und so 
authentisch neu in Szene gesetzt wurde. Über 
das gesamte Festgelände verteilt fanden sich 
diese besonderen Lichtinstallationen: Ob 
an Hausfassaden, als Lichtkegel, die an der 
Bühne der Freiwilligen Feuerwehr tänzelnd 
in den Himmel strahlten oder als farbiger 
Umhang für die Bäume an der Königstei-
ner Straße – der Ersatz für das ausbleibende 
Feuerwerk war sicherlich kein „downgrade“ 
für die besondere Atmosphäre des Sommer-
nachtsfestes. 
Jedoch waren es nicht nur die Lichtinstallati-
onen, die für die altbekannte Sommernachts-
festatmosphäre sorgten: Grundlegend dafür 

sind Jahr für Jahr die zahlreichen Stände, die 
mit ihrem individuellen und authentischen 
Angebot eine Vielzahl an internationalen 
und lokalen Gerichten wie Crêpes oder der 
klassischen Bratwurst, Wein, Bier oder Ape-
ritivs, Schmuck und Kleidungsstücken den 
Wünschen jedes Besuchers mehr als gerecht 
werden. Auch wenn der Erste Stadtrat Dr. Fe-
lix Fischer einen Monat zuvor noch mit etwas 
weniger Standbetreibern als üblich rechnete, 
so waren es doch insgesamt rund 55 Stän-
de, die das Gelände des Sommernachtsfes-
tes säumten. Sowohl Groß wie Klein kamen 
bei angebotenen Aktivitäten wie „Bungee“-
Trampolinspringen und Gesichtsbemalung 
absolut auf ihre Kosten. 

 Fortsetzung auf Seite 2

Die „Nacht der Lichter“ begleitete stimmungsvoll das Sommernachtsfest 2022.  Foto: Stadt Bad Soden

Gelöste Stimmung in entspannter Atmosphäre – so wünschten sich die Bad Sodener „ihr“ 
Sommernachtsfest.  Foto: Göttlinger
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Nach zwei Jahren Pause …

Fortsetzung von Seite 1
Offiziell eröffnet wurde das Sommernachts-
fest um 15 Uhr durch Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch in der Konzertmuschel des Al-
ten Kurparks. Diese war im Anschluss bis 
spät in die Nacht Bühne für eine Vielzahl 
von musikalischen Darbietungen, organisiert 
durch das Blueshaus Bad Soden. Mit Blues, 
Pop, Soul und Rock wurde die romantische 
Feststimmung so perfekt komplimentiert, zu 
keiner Zeit wurde die Menschentraube vor 
der Konzertmuschel kleiner. Doch nicht nur 
im Alten Kurpark konnten sich die Besucher 
des Festes zum Tanzen bringen lassen: Ob in 
der Kulturscheune, auf dem Adlerplatz oder 
an verschiedenen Ständen – DJ ś und Live-
Bands gab es fast überall zu finden. 

Wie schon in den Jahren zuvor war das In-
nenstadtgelände großflächig abgesperrt und 
alleine für den Fußverkehr geöffnet. Ein 
eingerichteter Kleinbusverkehr frequentierte 
regelmäßig zwischen den unterschiedlichen 
Parkmöglichkeit, damit jeder Besucher das 
Festgelände problemlos und zeitnah erreichen 
beziehungsweise wieder verlassen konnte. 
Auch waren wie in vorherigen Ausgaben des 
Festes mehrere Alkoholverbotszonen, so am 
Bahnhof und im oberen Teil des Kurparks 
eingerichtet und zusätzlich videoüberwacht 
worden, um klassischen Problemen größe-
rer Festveranstaltungen präventiv entgegen  

wirken zu können. Die zusätzlich hohe Prä-
senz von Polizei- sowie Sicherheitskräften 
und der Feuerwehr sorgte dafür, dass die 
Festatmosphäre nicht nur romantisch, son-
dern für jeden Besucher auch sicher war. Ent-
sprechend relaxed war die Stimmung an den 
vielen Sitzgelegenheiten nahe den Getränke-
ständen, an denen Besucher der verschiedens-
ten Altersklassen die klassischen spritzigen 
Sommergetränke genossen und so ihren Teil 
zur besonderen Stimmung der wirklich ge-
lungenen Ausgabe des Sommernachtsfests in 
diesem Jahr beitrugen.
Auch Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
freute sich über ein gelungenes Fest für die 
Bad Sodener und ihre Gäste: „Das erste 
Sommernachtsfest – Die Nacht der Lichter – 

nach der Coronapause ist durchweg auf eine 
positive Resonanz gestoßen. Begünstigt durch 
das schöne Wetter waren schon die Kinderat-
traktionen am Nachmittag gut besucht. In den 
Abendstunden war dann der Andrang an den 
Ständen groß. Insgesamt kamen schätzungs-
weise 15.000 Besucher. Gelobt wurde viel-
fach auch die stimmungsvolle Beleuchtung 
im Alten Kurpark und des Badehauses. Nach 
unserer Kenntnis sprach auch die Polizei von 
einem sehr ruhigen Verlauf. Insgesamt ha-
ben wir deshalb ein positives Fazit gezogen 
und waren mit dem Sommernachtsfest 2022  
sehr zufrieden.“

Coole Sounds begleiteten den Sommerabend 
 Foto: Göttlinger

Segel setzten für kühle Drinks an der „Bord 
Bar“  Foto: Göttlinger

Lichter waren das Thema des Abends ...  Foto: Stadt Bad Soden

Unsere Leserin Christina Sommer bezieht 
sich in ihrem Leserbrief auf den Artikel 
„Mit ,Gastone‘ tanzen ...“ in der Ausgabe 
KW33 und schreibt zum Thema „Security“ 
Folgendes: 
Das Gelände am Medico Palais wurde erst-
malig im Jahr 2020 für eine Open-Air-Musik-
veranstaltung genutzt.
Wegen der Auflagen zum Thema Corona war 
eine Einlasskontrolle nötig. Man musste sich 
mit Adresse und Telefonnummer anmelden, 
am Eingang wurde der Ausweis kontrolliert.
Die Gäste hatten Verständnis für die Auflagen 
und waren froh, dass es wieder Musikveran-
staltungen gab.
Samstags früh gab es Jazzkonzerte ab 11.30 
Uhr, die nun (nach Rücknahme der strengen 
Corona-Maßnahmen) wieder am Quellenpark 
stattfinden. Am Abend gab es verschiedene 
Veranstaltungen, wie z.B. vom BluesHaus 
Bad Soden e.V. am 1. August 2020. Am Abend 
wurden die Gäste streng kontrolliert. Die 

Mitarbeiter der zuständigen Security-Firma 
haben sogar in kleine Handtaschen geschaut, 
um sicherzugehen, dass keine verbotenen 
Gegenstände auf das Gelände mitgebracht 
wurden.Jetzt frage ich mich, warum man ei-
nerseits diese übertriebene Taschenkontrolle 
durchführt und auf der anderen Seite die an-
wesenden Gäste nicht beschützt. Die Mitar-
beiter der Firma hätten außerhalb des Zauns 
kontrollieren können, ob sich Menschen auf-
halten und ob diese Flaschen mit sich führen. 
Im und um den Kurpark herum wird immer 
mal getrunken. Allerdings habe ich es noch 
nicht erlebt, dass Flaschen geworfen wurden. 
Ich wünsche mir, dass zukünftig die Gefahr 
nicht nur bei den (friedlichen) Gästen vermu-
tet wird, sondern man auch mal einen Blick 
über den Zaun bzw. dahinter wirft. 
Die Alkoholverbotszone wurde bereits bei 
den Bad Sodener Weintagen eingerichtet und 
könnte auch bei den Veranstaltungen am Me-
dico Palais hilfreich sein.

Leserbrief
„Security“

Auch mit 100 Jahren hat Anni Linz noch  
Interesse an der Kommunalpolitik

Bad Soden (bs) – Sie hat vier Kinder groß 
gezogen, war die erste Frau im Bad Sodener 
Stadtparlament und bis zum Jahr 2002 in 
der Kommunalpolitik aktiv: Die Rede ist 
von Anni Linz, die am vergangenen Mitt-
woch ihren 100. Geburtstag feierte. Stadt-
verordnetenvorsteher Helmut Witt, Bürger-
meister Dr. Frank Blasch und die Stadträte 
Nick-Oliver Kromer und Peter Dörr zählten 
zu den zahlreichen Gratulanten der rüstigen 
Jubilarin und Ehrenstadtverordneten, die seit 
2018 im Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth 
lebt. Innerhalb der Bad Sodener Stadtpolitik 
war Anni Linz in vielen Funktionen aktiv 

und ihre selbst gebackenen Donauwellen 
sind legendär. Aber auch in vielen anderen 
Bereichen des städtischen Lebens war Anni 
Linz stets engagiert: So half sie viele Jahre 
als Betreuerin bei den Bad Sodener Ferien-
spielen und sammelte Spenden für wohltä-
tige Organisationen. Am vergangenen Mitt-
woch feierte sie mit einem kleinen Teil ihrer 
Großfamilie, zu der neben den vier Kindern 
mittlerweile neun Enkel und 15 Urenkel zäh-
len, im Hof des St. Elisabeth Heims. Am ver-
gangenen Samstag gab es noch eine Feier, zu 
der weitere Gratulanten und Weggefährten 
erwartet wurden.

Stadtverordnetenvorsteher Helmut Witt, Stadtrat Peter Dörr, Bürgermeister Dr. Frank Blasch, 
Jubilarin Anni Linz und Stadtrat Nick-Oliver Kromer (v.li.) Foto: Bad Soden am Taunus

Neues Hamsterrad auf dem Spielplatz  
in der Bad Sodener Straße

Sulzbach (bs) – Unlängst machte sich Sulz-
bachs Bürgermeister Elmar Bociek auf dem 
Spielplatz in der Bad Sodener Straße ein Bild 
von dem dort frei zur spielerischen Verfü-
gung stehenden neuen Highlight: Ein Hams-
terrad ermöglicht es den jungen, experimen-
tierfreudigen Nutzerinnen und Nutzern nach 
dem Einstieg, die Regeln der Schwerkraft in 
den unterschiedlichsten Positionen heraus-
zufordern. 
Vor Ort dankte Bociek dem früher in der 
Sulzbacher Gemeindevertretung aktiven 
Verein Pro Sulzbach, „aus dessen Beständen 
nach der Auflösung vorhandene Gelder in die 
Hamsterrad-Anschaffung flossen“. Die drei 

anwesenden „Ex-Pro-Sulzbacher“ Dr. Fried-
rich Niederfeichtner, Horst Schmolt und Ha-
rald Urban vernahmen seine Worte mit Freu-
de.
Pro Sulzbach hatte sich schon lange für die 
Erneuerung der Sulzbacher Spielplätze ein-
gesetzt. Deshalb konnte mit der Gemeinde 
schnell eine Einigung über die Verwendung 
der Spende erzielt werden, zumal der Wunsch 
des Kinder- und Schülerparlaments nach ei-
nem Hamsterrad als ideelle Steilvorlage dien-
te. „Wir hoffen, dass damit die Ausstattung der 
Spielplätze mit neuen Spielgeräten den richti-
gen Schwung erhält“, so Dr. Niederfeicht ner, 
der ehemalige Vorsitzende von Pro Sulzbach.

Die drei „Ex-Pro-Sulzbacher“ Harald Urban, Dr. Friedrich Niederfeichtner und Horst 
Schmolt (von links) mit Bürgermeister Elmar Bociek (2. v. l.)  Foto: Gemeinde Sulzbach 

Sanierung auf Messer- 
Gelände abgeschlossen

Bad Soden (bs) – Weil die Stufen teilweise 
aus ihrer Position herausgerückt waren und 
somit eine Unfallgefahr darstellten, wurden 
die Treppen am Messer-Platz seit Mitte Juli 
2022 saniert. Die fehlerhaften Stufen wur-
den teilweise gerichtet oder nachjustiert. Jetzt 
sind die Reparaturarbeiten abgeschlossen. 
Bei den renovierungsbedürftigen Treppen 
handelt es sich um den Aufgang von der S-
Bahn zur Salinenstraße sowie um die Stufen 
vom Messer-Platz zum Hauptgebäude des 
Unternehmens. Rechtzeitig zum Sommer-
nachtsfest – Nacht der Lichter – am Samstag, 
20. August, präsentierte sich die Treppe wie-
der schick, makellos und vor allem sicher.

Die Treppe zur Salinenstraße und zum Mes-
ser-Gebäude  Foto: Stadt Bad Soden
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SCHLAFEN WIE
EIN MURMELTIER

Gut schlafen – erholt aufwachen:
Finden Sie gemeinsam mit unseren Fachberatern

genau das Schlafsystem, das perfekt zu Ihnen
und Ihren Bedürfnissen passt!

Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA Frankfurt am Zoo
60316 Frankfurt
Telefon: 069 40585 102

GDA Rind’sches Bürgerstift
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 891 593

GDA Domizil am Schlosspark
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 900 706

GDA Hildastift am Kurpark
65189 Wiesbaden
Telefon: 0611 153 802

GDA-Zukunftstag 
Mittwoch, den 7.9.2022, um 15:00 Uhr 

Reservierung erforderlich

Entdecken Sie attraktive Möglichkeiten
für Ihr Leben im Alter.

www.gda.de

Gartengestaltung &
Hausmeisterservice

Bremer Str. 9    65824 Schwalbach 
Tel.: 0 61 96/41 86 1
Fax: 0 61 96/5 24 70 58
Mobil-Tel.: 0170/98 48597
info@tutay.de          www.tutay.de

Baumfällungen
Neuanlagen 
Rollrasen 
Heckenschnitt 
Dauerpflege 
Steinarbeiten 
aller Art
Holz- und
Zaunbau 

Teich- und
Trockenmauerbau
nasse
Kellerwände
isolieren
Erdarbeiten

Kleine Abbruch-
arbeiten mit Bagger

H E R B S T A K T I O N
bis Ende September 2022

13. Wuzzelauf startet  
am 11. September in Altenhain

Altenhain (Sc) – Endlich ist es wieder so weit 
– nach zwei Jahren Coronapause startet am 
Sonntag, dem 11. September, die 13. Auflage 
des Wuzzelaufes in Bad Soden-Altenhain.
Sehr viele helfende Hände sind nötig, um ei-
ne Großveranstaltung, wie den Wuzzelauf in 
Altenhain Jahr für Jahr durchführen zu kön-
nen – immer mit dem klaren Ziel, möglichst 
viel Spendenvolumen zu generieren, um dies 
dann wieder sinnvoll karitativen und lokalen 
Zwecken zukommen zu lassen. 
Dank der großzügigen Unterstützung von 
vielen Sponsoren und Spendern, die die Ar-
beit der Organisatorinnen und Organisatoren 
anerkennen und wertschätzen, und den ca. 
300 teilnehmenden Läuferinnen und Läu-
fern, konnte beim letzten Lauf im Jahr 2019 
die Rekordsumme von ca. 25.000 Euro gene-
riert  und anschließend in konkrete Projekte 
investiert werden. Insgesamt wurden seit dem  
1. Wuzzelauf im Jahr 2008 bereits ca. 144.000 
Euro für den guten Zweck gesammelt. 
Bereits im Vorfeld gab es einiges zu tun: Ob 
drinnen oder draußen, alleine oder im Team 
– jeder konnte mitmachen, neue Kontakte 
knüpfen, bestehende Kontakte pflegen und 
Spaß daran haben, die Veranstaltung zum Er-
folg zu führen – und all das auch ohne aktive 
Lauf-Teilnahme.

Ehrenamtliche Helfer 
Ob im Vorfeld beim Aufbau, während der 
Veranstaltung bei der Startnummernausgabe, 
als Streckenposten, beim Kuchenverkauf oder 
nach Veranstaltungsende beim Abbau (mit 
anschließendem, traditionellem Helfer-Fest), 
überall wurden und werden viele helfende 
Hände gebraucht.
Die meisten Helfer werden an der „frischen 
Luft“ eingesetzt. Durstige Läufer sollen am 
Sonntagvormittag an den Wasser- und Ver-
pflegungsständen gut versorgt sein und viele 
Streckenposten werden den Läufern ihren 
Weg weisen. Für den Auf- und Abbau der 
Stände, Banner, Bänke und Pavillons auf dem 
Parkplatz der TSG Altenhain 1900 e.V. vor 
der Kahlbachhalle und an der Strecke selbst 
werden am Samstag, den 10.9., ab 13 Uhr so-
wie am Sonntag, den 11.9., ab 8 Uhr für ein 
in paar Stunden Helfer bis hin zum späteren 
Abbau am Nachmittag gebraucht. Klar ist, 
überall wird tatkräftige Unterstützung gerne 
gesehen und angenommen. Direkt vor Ort 
wird erklärt, was im Detail zu tun ist und nie-

mand wird alleine gelassen – die Arbeit wird 
immer im Team erledigt. Gerne werden selbst 
gebackene Kuchenspenden am Sonntag, den 
11.9,. ab 8 Uhr vor Ort entgegengenommen, 
ein beschriftetes Kuchenblech erleichtert die 
Rückgabe dabei erheblich.

Weitere Sponsoren gesucht 
Am Ende des Tages kann nur so viel Geld 
gespendet oder investiert werden, wie einge-
nommen wurde. Daher die offene Frage an 
alle TSG-Mitglieder und Freunde des Ver-
eins, ob noch „irgendjemand einen kennt, der 
einen kennt“, der sich mit einer Spende en-
gagieren möchte. Der Verein freut sich über 
regen Zuspruch und alle, die „ihren“ Beitrag 
für die „gute Sache“ leisten möchten. Mög-
lich ist eine entsprechende Spende an die TSG 
Altenhain 1900 e.V., Stichwort „Wuzzelauf“ 
(Frankfurter Volksbank: IBAN: DE61 5019 
0000 0004 3036 01). Eine Spendenquittung 
wird gerne ausgestellt.

Dankeschön an Helfer und Sponsoren
Zur Würdigung der ehrenamtlichen Mithilfe 
bei der Durchführung des Laufes veranstaltet 
die TSG Altenhain 1900 e.V. im Anschluss an 
den Lauf nachmittags traditionell das große 
Helferfest „After-Race-Party“. Zudem erhält 
jeder tatkräftige Unterstützer das bisher im-
mer von der Firma Immo Herbst gesponserte 
„Helfershirt“ vorab. Ende November veran-
staltet der Verein dann die offizielle und mit 
Spannung erwartete „symbolische“ Scheck-
übergabe und stellt diejenigen Projekte vor, 
die mit dem Erlös des Laufes unterstützt wer-
den sollen. Zu dem Termin lädt der Verein 
alle Sponsoren, Spender und Helfer herzlich 
ein.

Mitmachen ist gefragt!
Also: Wer sich angesprochen fühlt, entwe-
der ehrenamtlich als Helfer zu unterstützen, 
einen weiteren Sponsor zu finden, wer etwas 
spenden oder einfach mal mitmachen möchte, 
Fragen hat oder neue Menschen kennenlernen 
möchte, ist herzlich eingeladen, Kontakt auf-
zunehmen.
E-Mail: bernd.krause@tsg-altenhain.de
Weitere Informationen gibt es auf der Home-
page: www.tsg-altenhain.de.
Anmeldungen für den Lauf am  
11. September bitte online über die 
Homepage!

Die fantastische Laufkulisse beim Wuzzelauf in Bad Soden sollten sich ambitionierte Sportler 
auch in diesem Jahr nicht entgehen lassen.  Foto: TSG Altenhain e.V. 

Bauarbeiten in der Hasselstraße
Bad Soden (bs) – In der Hasselstraße kommt es in Höhe der Haushummer 50 (Höhe 
Parkplatz Rewe-Markt) von Dienstag, 30. August, bis voraussichtlich Montag, 19. 
September, wegen Arbeiten an einer Stromstation zu Behinderungen. Die Fahrbahn 
ist in diesem Bereich halbseitig gesperrt und nur in Richtung Königsteiner Straße 
nutzbar. Die Einfahrt von der Königsteiner Straße in die Hasselstraße ist nicht mög-
lich. Die Umleitungen sind beschildert.

Entnommener Akku  
verhinderte Pedelec-Diebstahl 

Sulzbach (bs) – Ein Langfinger ist am ver-
gangenen Mittwoch in den frühen Morgen-
stunden in Sulzbach ohne Beute geflüchtet, 
nachdem er bemerkte, dass der Besitzer der 
Velos die Akkus entnommen hatte. Um ca. 6 
Uhr näherte sich der Unbekannte mit einem 
Bolzenschneider bewaffnet zwei Pedelecs, die 
mit einem Kettenschloss an ein Wohnmobil 
„Im Haindell“ gekettet waren. Videoaufnah-
men zeigen, wie er das Schloss durchtrennte, 
sich auf ein Fahrrad schwang und kurz darauf 
wieder abstieg. 
Daraufhin ließ der Dieb beide Velos zurück. 
Ausschlaggebend dürfte gewesen sein, dass 
der Besitzer die Akkus separat aufbewahrte.

Damit verhielt sich der Besitzer genau richtig. 
Schon mit einfachen Tricks kann jeder sein 
Fahrrad schützen. Bewahren Sie deshalb Ak-
kus immer räumlich getrennt von Ihren Pe-
delecs auf. 
Schließen Sie Ihr Rad zudem immer fest an 
verankerten Gegenständen an und nutzen Sie 
ein zertifiziertes, hochwertiges und besten-
falls massives 2-Rad-Schloss. Für den Fall, 
dass Ihr Fahrrad doch einmal gestohlen wird, 
sollten Sie sich die Daten ihres Fahrrades no-
tieren. 
Auch eine sichtbare Fahrrad-Codierung dient 
als Diebstahlschutz und erschwert potenziel-
len Tätern den Wiederverkauf.
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Glaskopf-Apotheke 
Limburger Straße 29

61479 Glashütten

  

  

Rudolf-Diesel-Str. 6
65760 Eschborn

G + K Automobile
Eschborn GmbH

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Ein Teil unserer heutigen  
Auflage enthält eine Beilage von

Ein Teil unserer heutigen  
Auflage enthält eine Beilage von

Louisenstraße 21-23
61348 Bad Homburg

Louisenstraße 21-23
61348 Bad Homburg

  

  

Ein Teil unserer heutigen  
Auflage enthält eine Beilage von

Neugasse 3, 65760 Eschborn

Starenweg 13
65843 Sulzbach
Tel.: 06196 761910
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Abwechslungsreiches Programm zum 
Ende des Musiksommers

Bad Soden (bs) – Facettenreich und vielfältig 
biegt der Bad Sodener Musiksommer auf die 
Zielgerade ein. Für jeden Geschmack wird et-
was geboten.

Jazz am Quellenpark
Die Wiesbadener Juristenband muss nieman-
dem mehr vorgestellt werden. Seit vielen Jah-
ren beschließen die routinierten Musiker die 
Open-Air-Reihe „Jazz am Quellenpark“ an 
der Kulturscheune. Mit Dixieland und Swing 
werden sie auch am Samstagvormittag, den  
3. September, ab 11.30 Uhr, ihr großes Fan-
publikum nicht enttäuschen. Sitzplätze sollten 
rechtzeitig gesichert werden. Der Eintritt ist 
frei.

Musiksommer am Palais
Heiß hergehen wird es dann am Abend dessel-
ben Tages (Samstag, 3. September) beim Mu-
siksommer am Palais. Partytime verspricht 
die Band „Hot Stuff“ ab 19 Uhr. Mit Soul und 
Disco versetzt die Gruppe das Publikum in 

die Zeit der Siebziger und Achtziger. Mittan-
zen ist ausdrücklich erwünscht. Der Eintritt 
zu diesem Konzert kostet 10 Euro. Interessen-
ten können sich auf dem Reservierungsportal 
auf der Website der Stadt Bad Soden am Tau-
nus für das Konzert registrieren. Bezahlt wird 
bar an der Abendkasse.

Sonntagskonzert
Am Sonntag, 4. September, geht’s etwas ge-
mächlicher, aber ebenso stimmungsvoll zu 
mit dem Seniorenorchester des Frankfurter 
Verbands. Ab 15 Uhr heißt das Motto in der 
Konzertmuschel im Alten Kurpark „Musik 
ist Lebensfreude“. Zum umfangreichen Re-
pertoire der Bornheimer gehören ein bunter 
Reigen bekannter Operetten- und Musical-
melodien, beschwingte Walzer, flotte Mär-
sche und Polkas, rassige Tangos und beliebte 
Filmmelodien. 
Perfekt wird der Musikgenuss durch Kaffee 
und Kuchen, serviert von der Sodener Karne-
val-Gesellschaft.

„Hot Stuff“ versprechen Partytime am Medico-Palais. Foto: Stadt Bad Soden

Bad Soden am Taunus bewegt sich – 
Laufaktion für den guten Zweck

Bad Soden (bs) – Vom 5. September an  
laufen Groß und Klein wieder für einen gu-
ten Zweck, denn die erfolgreiche Laufaktion 
„Mainova bewegt die Region“ geht in die 
dritte Runde. Über 9.200 Mal wurden im 
vergangenen Jahr die Laufschuhe geschnürt 
und gemeinsam fast eineinhalb Mal um die 
Welt gelaufen. Dieses Jahr sind alle wieder 
eingeladen: Neben den Bürgerinnen und 
Bürgern sind dies Kita-Kinder und Schüle-
rinnen und Schüler, die gemeinsam für ih-
re Institution laufen und diese damit ganz 
nach vorne bringen. Egal ob Kita-Ausflug, 
gemeinsame Runden um den Sportplatz im 
Sportunterricht, Freizeitläuferinnen und 
-läufer oder Laufenthusiast: Vom 5. Septem-
ber bis zum 3. Oktober zählt jede gelaufene 
Strecke. Die Belohnung: Mainova vergibt 
insgesamt 10.000 Euro Preisgeld an die drei 
Kommunen, die im Aktionszeitraum die 
meisten Kilometer pro Einwohner erlaufen. 
Diese geben das Preisgeld dann vor Ort als 
Unterstützung an eine oder mehrere gemein-
nützige Organisationen ihrer Wahl weiter. 
Auch die teilnehmenden Kindergärten und 
Schulen werden mit tollen Preisgeldern und 
Gewinnen prämiert. „Sich viel an frischer 

Luft zu bewegen, ist aus vielerlei Gründen 
sinnvoll. Jetzt haben wir die Möglichkeit, 
damit auch etwas Gutes zu tun“, sagt Bürger-
meister Dr. Frank Blasch. „Ich würde mich 
freuen, wenn die Bad Sodener, Neuenhainer 
und Altenhainer ihre Laufschuhe schnappen 
und für unsere Stadt oder auch unsere Ki-
tas und Schulen fleißig Kilometer sammeln. 
Sollte unsere Stadt ein Preisgeld erhalten, 
werden wir dieses Geld einem gemeinnüt-
zigen Zweck zukommen lassen“, kündigt 
der Rathaus-Chef an. Im vergangenen Jahr 
wurden in Soden am Taunus hervorragende 
8.500 Kilometer zurückgelegt, und die Stadt 
konnte damit den dritten Platz unter 33 teil-
nehmenden Kommunen belegen. Das hono-
rierte Mainova mit einer Spende von 2.000 
Euro. Das Geld kam der Spatzenscheune 
im Stadtteil Altenhain zu Gute, die sich auf 
heilpädagogisches Reiten für Menschen al-
ler Altersklassen spezialisiert hat. Darüber 
hinaus hat jeder Teilnehmende die Chance 
auf sportliche Einzelgewinne. Alle Einzel-
heiten zu den Preisgeldern und Gewinnen 
können seit dem 29. August auf der Aktions-
website www.mainovabewegtdieregion.de  
eingesehen werden.

Laufen für den guten Zweck: die Laufaktion der Mainova Foto: Mainova

Auf städtepartnerschaftlicher Mission

Sulzbach (bs) – Unlängst stattete Uwe Be-
cker, amtierender Staatssekretär für Euro-
paangelegenheiten und früherer Frankfur-
ter Stadtkämmerer, der Gemeinde Sulzbach 
(Taunus) in seiner aktuellen Funktion einen 
Besuch ab. Dabei lag ihm die Situation des 
Miteinanders zwischen der Gemeinde und 
ihren Partnerstädten Pont-Sainte-Maxence 
(Frankreich) und Jablonec nad Jizerou 
(Tschechien) als Teil des gesamteuropäi-
schen Miteinanders am Herzen. Uwe Beckers 
Visite stellte eine von mehreren Etappen auf 
seiner Tour durch die Region in städtepart-
nerschaftlicher Mission dar.
Nachdem Malte Kuna, Stellvertretender Vor-
sitzender des „Freundeskreises Jablonec an 
der Iser e.V.“, einen umfassenden Lagebe-
richt abgegeben hatte, tat es ihm Doris Hickl, 
Vorsit zende des Freundeskreises „Deutsch-
Französische Partnerschaft e.V.“, gleich. Da-
bei traten Sonnen- wie Schattenseiten offen 

zutage. Insbesondere der Austausch mit 
Frankreich erwies sich in den vergangenen 
Jahren nach Hickls Aussage „ungeachtet al-
ler gemeinsamer Bemühungen seitens des 
Partnerschaftsvereines und der Gemeinde 
als kompliziert“, was Monika Moser und 
Sandra Schiwy, die sich als Mitarbeiterinnen 
der Kulturverwaltung um die Städtepartner-
schaft kümmern, und Bürgermeister Elmar 
Bociek unisono bestätigten. Uwe Becker 
nahm die Problematik zur Kenntnis und si-
gnalisierte die Bereitschaft, gerne auch über 
verschiedene Kanäle – wie Best-Practice-
Beispiele oder Wirtschaftsvereine – als Mitt-
ler zu fungieren. 
Abschließend überreichte er Hickl und Ku-
na Urkunden, welche die Verdienste der 
Partnerschaftsvereine im Hinblick auf den 
innereuropäischen Brückenbau zwischen 
Menschen sowie Mentalitäten würdigen und 
anerkennen.

 Foto: Gemeinde Sulzbach

„Off-Beat“-Ausstellung geht  
in die letzte Runde

Bad Soden (bs) – Mit der Vernissage des 
zweiten Teils der „Off-Beat“-Ausstellung am 
vergangenen Mittwoch im KunstKabinett 
geht die „Off-Beat“-Kunstausstellungsreihe 
in ihre letzte Runde in diesem Jahr. 
Die Ausstellung der vier Künstler Marten 
Großefeld, Andrea Simon, Petra Straß und 
Jörg Strobel ist bis einschließlich 4. Septem-
ber im Badehaus zu sehen.
Ein Federkleid, zusammengefügt aus Federn, 
gefunden auf den Spaziergängen mit dem 
Hund, oder das Kostüm der „Hofnärrin“ sind 
Werke, die die Künstlerin Petra Straß aus-
stellt. Marten Großefelds Werke beschäftigen 
sich mit dem Leben während der Pandemie. 
Er hatte Freunde und Bekannte aufgefordert, 
ihm Gedanken und Zeugnisse der Zeit zu 
schicken und aus der riesigen Fülle an Ein-
sendungen ist eine erstaunliche Installation 
geworden. 
Farbenfrohe Bilder wie das „Echodome“ oder 
das „Neue Land“ stellt Jörg Strobel aus und 
für den Zugang zu Andrea Simon bringen die 
Besucher am besten ein Smartphone mit. 

Ihre Prosagedichte sind nach dem Scannen 
eines QR-Codes hör- und erlebbar.
Die Sonderöffnungszeiten der Ausstellung 
sind Mittwoch, Donnerstag, Samstag und 
Sonntag jeweils von 15 bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

„after Sandy“ von Marten Großefeld 
 Foto: Marten Großefeld 

Kulturförderpreis: Bewerbungen bis 
16. September 2022 möglich

Bad Soden (bs) –  Noch bis zum 16. Septem-
ber 2022 läuft die Bewerbungsfrist für den 
Kulturförderpreis 2021/2022. Ausgeschrie-
ben wird der mit 5.000 Euro dotierte Preis 
von der Stadt Bad Soden am Taunus, das Geld 
spendet die Stiftung der Frankfurter Sparkas-
se. 
Bewertet werden kulturelle Aktivitäten von 
ortsansässigen Gruppen, Vereinen, Schu-
len, Kirchengemeinden, Institutionen, freien 
Initiativen, aber auch von Einzelpersonen, 
die in der Zeit vom 18. September 2020 bis 
16. September 2022 öffentlich in Bad Soden 
am Taunus vorgestellt wurden bzw. werden. 
Aufgrund der Corona-Lage und weniger kul-
tureller Veranstaltungen hatten die Stadtver-
waltung Bad Soden am Taunus und die Stif-

tung der Frankfurter Sparkasse entschieden, 
den Bewerbungszeitraum bis zum September 
2022 zu verlängern und die Summe des Preis-
gelds zu verdoppeln. 

Bewerbungsunterlagen online 
Die Bewerbungsunterlagen können online 
heruntergeladen werden von der Homepage 
www.bad-soden.de unter Entdecken & Er-
leben/Kulturförderpreis. Die Bewerbungen 
müssen bis spätestens Freitag, 16. September 
2022 (Posteingangsstempel), eingegangen 
sein. Die Postanschrift lautet: Stadt Bad So-
den am Taunus, Abteilung Kommunikation 
und Marketing, Königsteiner Straße 73, 65812 
Bad Soden am Taunus. Oder per E-Mail an 
kommunikation@stadt-bad-soden.de.
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Diese Woche in Ihrer Markthalle Eschborn
Unsere Angebote 01.-03. September 2022

Eschborn

5 Wiener Würstchen*,
5 Rohesser und
1 Ring Fleischwurst*

800
je Paket

Verschiedene Sorten, 
je 12 x 1 l-PET-Flasche, 
1 l = 0.58 + Pfand 3.30

699
je Kiste

oder 
KL I

111
je Stück

20 x 0,5 l-/24 x 0,33 l-MW-Flasche, 
1 l: 1.08/1.36 + Pfand 3.10/3.42

Erhältlich in der
Fachmetzgerei

Milder Frühstücks-
Speck,
1 kg = 9.90

Verschiedene Sorten,
je 800–950 ml, 
1 WL: 0.04–0.05

099
100 g

159
je 32-38 WL

Verschiedene Sorten, 
tiefgefroren,
1 l: 1.30–1.88

169
je 900 - 1.300 ml

oder
KL I

059
pro Stück

Globus Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Markthalle Eschborn
Ginnheimer Straße 18
65760 Eschborn

(Sitz: Am Wirthembösch, St. Wendel)

Unsere Öffnungszeiten: 

Markthalle:
Montag–Samstag: 08.00–22.00 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen.

Tankstelle:
24 Stunden, 7 Tage geöffnet. 
Nur Kartenzahlung möglich.

Telefon:
Kundeninformation: 06196 7614-0

Internet:
Besuchen Sie uns online. 
Da haben wir rund um die Uhr geöffnet.
globus.de/eschborn

Email: info-sbwesb@globus.de globus.de

*mit Phosphat

1080
je Kiste

GetränkemarktGetränkemarkt

Extra große
Früchte!

950

215 999

2022 war kein optimales Eulenjahr im MTK 

Main-Taunus-Kreis (bs) – Manch einer hatte schon das große 
Glück, bei einem Spaziergang durch Streuobstwiesen im Main-
Taunus-Kreis einen kleinen runden Kauz vor seiner Brutröhre 
in der Sonne dösen zu sehen – den Steinkauz! Viele wissen 
jedoch gar nicht, dass der sonst recht seltene Vogel bei uns im 
Main-Taunus-Kreis erfreulich häufig ist. 

Eulen-Pflege im MTK
Im MTK kümmert sich seit über 25 Jahren ein Arbeitskreis 
mit Mitgliedern verschiedener Naturschutzverbände um die 
Eulen und insbesondere den Steinkauz. Neben Aufhängen und 
Betreuung von Nisthilfen findet alljährlich im Frühjahr eine 
„Volkszählung“ der Steinkäuze statt, bei der die Jungvögel 
auch mit Ringen der Vogelwarte Helgoland beringt werden. 
2022 brüteten 53 Brutpaare der kleinen Käuze in den Streu-
obstwiesen des Main-Taunus-Kreis. Sie zogen in den Nisthilfen 
des Arbeitskreises insgesamt 141 Jungvögel groß. Damit sind 
es ca. 10 % weniger als im Vorjahr, was im Bereich natürlicher 
Schwankungen liegt. Weitere Bruten finden in Naturhöhlen der 
Obstbäume statt, die aber selten entdeckt werden. 
Die Stimmung bei den Steinkauzbetreuern war im Mai bei der 
Bruthöhlenkontrolle gemischt. Zunächst sah es so aus, als ob 
es ein schlechtes Mäusejahr und damit ein schlechtes Stein-
kauzjahr werden würde. Das hat sich in Teilen des MTK z. B. 
in Hofheim, Liederbach und Flörsheim bestätigt. Die Zahl der 

Jungvögel bei den Käuzen hat sich dort gegenüber 2021 hal-
biert. Dabei waren die Eulenschützer im Vorfeld wie immer 
fleißig unterwegs, haben viele neue Brutröhren aufgehängt, 
abgestürzte Brutröhren umgehängt und alte gesäubert, den 
Bestand digital erfasst, sich dafür in Computersysteme einge-
arbeitet und ansonsten eifrig Werbung für diese zauberhaften 
Vögel gemacht. 

Steinkauzbestand stabil
Im Gegensatz zu anderen Eulenarten ernähren sich die Stein-
käuze aber nicht nur von Mäusen, sondern erbeuten auch Re-
genwürmer, Insekten oder Vögel. Damit sind sie nicht so stark 
von den Mäusen abhängig. Vielleicht sieht auch deshalb das 
Ergebnis in anderen Kommunen dieses Jahr wieder hervorra-
gend aus. In Kriftel ist der Bestand stabil und 2022 wurden 
sogar mehr Steinkauzküken beringt als letztes Jahr (knapp 30 
kleine Kerlchen)! Ganz zu Recht bezeichnet sich Kriftel als 
„Steinkauz-City“. Auch Marxheim kann an die guten Zahlen 
vom letzten Jahr anschließen, 21 Jungvögel wurden dort 2022 
gezählt. Gute Ergebnisse gibt es auch in Weilbach, Wicker und 
Eppstein. Auch in Langenhain hat sich der Steinkauzbestand 
auf mindestens 3 Paare erhöht. Das ist besonders erfreulich, da 
dort in der Vergangenheit kaum Steinkäuze gesichtet wurden. 
Die Eulenschützer hoffen, dass es in Zukunft weiterhin zahl-

reiche Landwirte und Pächter gibt, die den Lebensraum des 
Steinkauzes – Streuobstwiesen mit höhlenreichen Obstbäumen 
– anlegen und pflegen. Das ist keineswegs selbstverständlich, 
denn die alten Streuobstwiesen sind arbeitsintensiv in der Pfle-
ge und deutlich ertragsärmer im Vergleich zu Obstplantagen 
mit jungen Bäumen. Es ist z. B. wichtig, dass die Streuobst-
wiesen, auf denen Steinkäuze leben und brüten, regelmäßig 
gemäht werden. Der Steinkauz jagt gerne zu Fuß am Boden, 
was nicht funktioniert, wenn das Gelände zugewachsen und 
verbuscht ist. 
Die Pflege der Bäume und Obstwiesen ist die Voraussetzung 
dafür, dass Athene noctua (so lautet der wissenschaftliche Na-
me des Steinkauzes) bei uns dauerhaft überlebt. Wer ihn ein-
mal gesehen hat, ist sofort verliebt – garantiert. 

Durchwachsenes Jahr für fast alle Eulen
Neben dem Steinkauz brüten im MTK noch Uhu, Schleiereule, 
Waldohreule und Waldkauz. Aber auch bei diesen Eulenarten 
war das Jahr „durchwachsen“. Der Uhu brütete im MTK mit 
4-6 Brutpaaren wobei das bekannteste Brutpaar die „Stadt-
uhus“ auf dem Hundertwasserhaus in Bad Soden sind. Man 
konnte sie wie in den Vorjahren gut beobachten. Dieses Jahr 
hatte das Brutpaar vier Jungvögel, die sich zur Freude der Be-
wohner und Nachbarn auf Balkonen und anderen exponierten 
Stellen zeigten. Die anderen Uhu-Brutpaare des MTK leben 
meist versteckt in Steinbrüchen oder in anderen unzugängli-
chen Bereichen.

Sorgenkind Schleiereule
Die Schleiereule ist wieder mal das Sorgenkind unter den Eu-
len. Von über 20 Brutpaaren Mitte der 90er Jahre ist der Be-
stand im MTK stark eingebrochen, obwohl durch die ehren-
amtlichen Helfer viele Nisthilfen in Scheunen und Kirchen zur 
Verfügung gestellt werden. Es wird vermutet, dass der Mäu-
sebestand in den meisten Jahren nicht mehr ausreicht, um ge-
nügend Jungvögel großzuziehen. Im Gegensatz zum Steinkauz 
ist die Schleiereule ein reiner Mäusejäger, der direkt von den 
Nagern abhängig ist. 2022 gibt es nur 2 bekannte Bruten dieser 
Eulenart im MTK.
Für eine große Überraschung sorgte eine „zugereiste“ Art aus 
Südeuropa in Sulzbach, die Zwergohreule. Von Mitte Mai bis 
Ende Juni riefen teilweise zwei Vögel an einem Bachlauf und 
sorgten hier für mediterranen Flair. Trotz bereit gestellter Nist-
möglichkeiten ist es unklar, ob die Zwergohreule dieses Jahr im 
MTK gebrütet hat.  
Am 3. November wird über die Eulen im MTK bei einer Veran-
staltung im Naturschutzhaus Weilbacher Kiesgruben in Worten 
und Bildern berichtet. Diese und weitere Termine finden sich 
auch auf der Homepage https://www.hgon-nabu-mtk.de/.

Ein junger Steinkauz nach der Beringung.  Foto: Kathrin Montag
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Nachruf

Mit Trauer nehmen wir Abschied  
von unserer Ehrenstadtverordneten

Frau Waltraud  
Krebsbach-Heß

die im Alter von 75 Jahren verstorben ist.

Frau Krebsbach-Heß gehörte vom 1. April 1989 bis 
zum 18. April 1989, vom 1. April 1993 bis zum 11. 
April 1997 sowie vom 1. April 2001 bis zum 31. März 
2016 der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Bad Soden am Taunus an. Während ihrer Tätigkeit 
als Stadtverordnete war sie über mehrere Zeiträume 
hinweg Mitglied des Ausschusses für Jugend, Kul-
tur, Sport und Soziales, des Haupt- und Finanzaus-
schusses, der Betriebskommission Stadtwerke so-
wie des Ausschusses für Planung, Bau, Umwelt und 
Verkehr, den sie vom 18. September 2012 bis zum 
31. März 2016 als Vorsitzende leitete.

Vom 18. April 1989 bis zum 2. April 1993 gehörte 
Frau Krebsbach-Heß dem Magistrat der Stadt Bad 
Soden am Taunus an. Im Jahr 2003 trat sie zur  
Direktwahl um das Bürgermeisteramt an.

Im Jahr 2005 wurde Frau Krebsbach-Heß die Ehren-
spange verliehen. Zur Ehrenstadtverordneten wurde 
sie im Jahr 2016 ernannt. 

Wir trauern um eine verdiente und engagierte  
Bürgerin, die sich mit großer Leidenschaft für die 
Stadt Bad Soden am Taunus eingesetzt hat.

Bad Soden am Taunus, im August 2022

Dr. Frank Blasch
Bürgermeister

Helmut Witt
Stadtverordnetenvorsteher

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Jugendsinfonieorchester:
Orientalischer Zauber in Hofheim

Main-Taunus (bs) – Die Märchen 
aus 1001 Nacht stehen im Mittel-
punkt beim diesjährigen Konzert des 
Jugendsinfonieorchesters des Main-
Taunus-Kreises. 
Das Programm „Aus 1001 Nacht“ be-
ginnt am Samstag, 3. September, um 
20 Uhr in der Stadthalle Hofheim. 
„Mit diesem Projekt fördern wir zum 
mittlerweile elften Mal musikalische 
Nachwuchstalente in der Region“, 
fasst der Schul- und Kulturdezer-
nent, Kreisbeigeordneter Axel Fink, 

zusammen. Präsentiert werden das 
Trompetenkonzert (1950) von Alex-
ander Grigorjewitsch Arutjunjan, die 
„Sheherazade“ von Nikolai Rimski-
Korsakow und Musik aus dem Film 
„Aladdin“. 
Mit dem Jugendsinfonieorchesterför-
dert der Main-Taunus seit 2011 talen-
tierte junge Instrumentalistinnen und 
Instrumentalisten der Region. Das 
Angebot unter künstlerischer Leitung 
der Dirigenten Hans-Georg Dechange 
und Berthold Mann-Vetter umfasst 

pro Kalenderjahr eine einwöchige Ar-
beitsphase mit abschließendem Kon-
zert. Dem Jugendsinfonieorchester 
stehen dabei professionelle Dozentin-
nen und Dozenten zur Seite.
Karten gibt es an der Abendkasse 
für 20 Euro und im Vorverkauf für 
15 Euro (ermäßigt sechs Euro). 
Nähere Informationen 
gibt es beim Amt für Schu-
len und Kultur des Kreises 
(Tel. 06192 201-2536 und E-Mail 
kultur@mtk.org).

 Foto: Main-Taunus-Kreis

Feierlichkeiten zum 75. Jahrestag 
der indischen Unabhängigkeit

Sulzbach/Kelkheim (bs) – Am Mon-
tag, dem 15. August, folgte Sulzbachs 
Bürgermeister Elmar Bociek der Ein-
ladung des indischen Generalkonsuls 
Amit Telang in dessen Kelkheimer 
Residenz, wo der 75. Jah restag der 
Unabhängigkeit Indiens in großer Ge-
sellschaft feierlich begangen wurde. 
Telang kam in seiner Eröffnungsrede 
auf die fruchtbaren deutsch-indischen 
Beziehungen zu spre chen und machte 
darauf aufmerksam, dass ein Drei-
vierteljahrhundert nach viel klingen 
mag, in der jahrtausendalten indi-
schen Geschichte aber allenfalls einen 
Wimpernschlag darstellt.
Als Ehrengäste und Redner fanden 
sich neben Bürgermeister Bociek seine 
beiden Amts kollegen Albrecht Kündi-
ger (Kelkheim), Milan Mapplassary 
(Birkenau) sowie Yanki Pürsün, hes-
sischer Landtagsabgeordneter, Frank-
furter Stadtverordneter und Fraktions-

vorsitzender der FDP, im Frankfurter 
Römer auf dem Podium ein.
Neben der Übermittlung seiner Glück-
wünsche und seines Dankes würdigte 
Bociek Indien als eines „der bedeu-
tendsten Kulturvölker auf unserem 
Globus“, desssen wirkmächtige Er-
rungenschaften „auf philosophi-
schem, literarischem, künstlerischem 
und geistigem Pfad die Menschheit in 
erheblichem Maß bereichern“. 
Zudem sieht er den Subkontinent als 
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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Was wir tun können
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Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Hirsch und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser.   
 Tel. 0177/3947668

Videorekorder VHS, neu oder gut 
erhalten gesucht, ev. Mit CD.  
 Tel. 06171/987899

Suche E-Bikes Elektrofahrräder 
Herren u. Damen alles anbieten 
auch defekte der Zustand ist egal  
 Tel. 0177/7597772

Suche altes Lego u. Modellautos
von Siku.  Tel. 0174/3032283

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. - So. 8:00 - 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Valentins Schatz Ankauf von su-
che Pelze aller Art. Schallplatten, 
Ferngläser, Gardinen, Bleikristalle 
Krüge, Puppen, Perücken, Porzel-
lan, Eisenbahnen, Bilder, Möbel, Le-
der- und Krokotaschen, Nähma-
schine/Schreibmaschine, Teppiche, 
Zinn, Uhren auch defekte, Silberbe-
steck, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, echten Schmuck, Silber 
oder Goldmünzen Alt- und Bruch-
gold, Zahngold. Auch Haushaltsauf-
lösung. Kostenlose Beratung und 
kostenlose Anfahrt. Kosten sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise, 100 % seriös u. diskret. Ba-
rabwicklung vor Ort. Täglich Mon-
tag bis Sonntag 7.00 bis 21.00 Uhr  
 Tel. 069/98970149

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06196/2048213

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Frau kauft: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Silber- 
besteck, Zinn, Silber/Gold Münzen, 
Zahngold, Bruchgold, Bernstein, 
Modeschmuck, Taschenuhren, Gar-
dinen, Tischdecken, Hausaufl ösun-
gen. Kostenlose Anfahrt Umkreis 
100 km, Werteinschätzung. Zahle in 
bar. 100% seriös, tägl. v. 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  
 Tel. 069/97696592

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Seniorin aus Oberursel sucht
Gleichgesinnte für den Besuch von 
kulturellen Veranstaltungen (Kon-
zerte, Kino, Theater, Lesungen etc.). 
Ich freue mich auf Ihren Anruf unter 
 Tel. 01578/0419809.

Freundin gesucht von netter Hes-
sin, 59 Jahre alt, ledig, o. Kinder zum 
Reden, Telefonieren, Spazierenge-
hen, Radeln, Walken, Bummeln. Ich 
wohne in Eschborn-Nieder-
höchstadt. Freue mich auf Zuschrif-
ten von hier und überall her per 
E-Mail: KBommersheim63@web.de

Wir suchen Mitspieler ab 50J. für 
eine Doppelkopfrunde im Raum Bad 
Homburg. Gespielt wird in lockerer 
Runde  nur um Punkte, nicht um 
Geld. Meldungen bitte an folgende 
E-Mail-Adresse: caerwyn@web.de

PARTNERSCHAFT

HG, molliges Herz s. gemütl. festen 
Partn., NR ab 73 J. f. alltägl. Wohl-
fühlzeit f. d. restl. Lebensabend, 
Charakter zählt. Chiffre OW 3501

Wieder zusammen lachen, ge-
meinsam da sein... dann lass uns 
gerne schreiben, ich Ende 40 gut-
auss. NR, NT, a.d.Taunus, Du gerne 
älter, schulter_anlehnen@gmx.de

Kelkheim, männlich, Single, 66 J., 
1,75 m, NR, tierlieb, mit leichtem 
Bauchansatz (da unsportlich) sucht 
symphatische Sie (55 - 65) die das 
Leben kennt und bereit ist, Neues 
zu erkunden und gemeinsam zu er-
leben. Freue mich auf Antwort, gern 
mit Foto.  Chiffre: KEZ 3501

PARTNERVERMITTLUNG

Hallo, bin die Manuela, 66 J. jung, 
leider verwitwet, ich bin eine hübsche, 
ruhige Frau und sehne mich nach Liebe, 
Zärtlichkeit, Wärme u. nach der häus-
lichen Gemütlichkeit. Ich suche ernsthaft 
e. netten Mann üb. pv, bis 80 Jahre
Tel. 0160 – 7047289

 ➤ Waltraud, 71 J., einsame Witwe, ehem. 
Altenpfl egerin u. Top-Hausfrau, bin warm-
herzig, noch immer gutaussehend u. sehr 
gepfl egt. Wieder für einen lieben Mann da 
sein, das fehlt mir so sehr. Da ich nur eine
Wohnung habe, könnte ich zu Ihnen zie-
hen. Kostenloser Anruf, Pd- Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

 ➤ Vera, 63 J., gutauss., schlank u. ganz na-
türlich. Habe Spaß an der Hausarbeit u. am 
Kochen, mag kl. Ausfl üge mit meinem Auto, 
aber auch kuschelige Fernsehabende. Sehne 
mich so sehr nach e. ehrl., treuen Mann für
immer u. warte sehnsüchtig auf Deinen Anruf 
üb. pv u. auf das Ende unserer Einsamkeit. 
Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/
PFLEGE

Physiotherapeut 1x pro Woche für 
Hausbesuche gesucht
 Tel. 0162/7085460

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Ehrenamtlich! Wir suchen fürs Wo-
chenende ab 10 Uhr eine Dame die 
meine schwerbehinderte Mutter im 
Rollstuhl durch den Bad Homburger 
Kurpark fährt. Wir wohnen direkt am 
Park. Es sollen sich nur Interessen-
tinnen aus Bad Homburg melden. 
Näheres erfahren Sie beim ersten 
Treffen. Tel. 06172/41456

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Gartengrundstück in Ober-
ursel für privaten Gemüse- und 
Obstanbau. Kontakt bitte über  
 Email: orschel-garten@web.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Ruhige, verlässl. herzenswarme
stud. Redakteurin/ Marketingleite-
rin, 50+, regelmässig im Rhein-
Main-Gebiet su. lieben, netten Ver-
mieter/Senior mit (Einlieger)-Woh-
nung frei um komfortabel unterzu-
kommen. Hilfe in Alltagsdingen ist 
außerdem gern möglich. Ich freue 
mich. Tel. 0160/6975589

Junge solvente Oberurseler Fami-
lie sucht ein Haus mit Garten zum 
Kauf in Oberursel. Tel. 0162/7369599

Wir sind eine junge 4-Köpfi ge Fa-
milie und suchen ein Baugrund-
stück in/um Oberursel oder Bad 
Homburg. Tel. 0170/6163976

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Junge Familie aus Kelkheim sucht 
ein Häuschen zum Wohlfühlen in 
Kelkheim (Mitte/Münster/Hornau). 
Mind. 4 Zimmer und Garten. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachricht. 
 Tel. 0157/71592412
 c_adner@yahoo.com

MIETGESUCHE

Helle 1–2-Zimmer-Wohnung, Ba-
dewanne bevorzugt, ruhige Lage, 
öffentl. Verkehrsmittelanschluss 20 
km um HG, Warmmiete bis 500,- €, 
von Frau, Ende 50, ab sofort ge-
sucht.  Tel. 07551/9471934

Wegen Eigenbedarfskündigung:
2 ZI (ca. 55 m2 m. Balkon) bei 
freundlichem Vermieter und eben-
solcher Hausgemeinschaft gesucht. 
Ruhig und zentral gelegen (bevor-
zugt HG) mit guter ÖPNV-Anbin-
dung nach FFM. Tel. 0172/7818714

3 Zimmer Wohnung von Maler,
Gemälden, Büchern und nicht etwa 
zuletzt, Frau,gesucht. In Bad Hom-
burg oder Nähe. Natürlich im Erdge-
schoß. Festen Boden unter den Fü-
ßen, wenig oder keine Treppen. Wir 
sind ruhig, freundlich und zuverläs-
sig. Immer Schuldenfrei. Wir freuen 
uns auf Ihre Nachricht. Ich bin in 
Bad Homburg geboren. Im Schwes-
ternhaus in der Dorotheenstraße.   
 Mailbox: 0178/6843004

VERMIETUNG

Oberursel, zentrale Lage, 3-Zi.-
Whg. 60 m2, Altbau, Hochparterre, 
ab 01.11.2022 von privat zu vermie-
ten. 800,- € + 250,- € NK-VZ, 3 MM 
Kaut.  Tel. 06171/9789936

HG, O-Erlenbach, 3 Zi, Kü, Bad, 
700,- € + Umlagen, Dachgeschoss. 
 Tel. 06672/7095

Bad Homburg/Kirdorf, 2-ZW,
55 m2, Küche, Bad, Hochparterre, 
Keller, Einbauküche, Laminat, in Alt-
bau mit guter Verkehrsanbindung 
von privat zu vermieten. KM 550 Eu-
ro zzgl. NK & 2MM Kaution. 
 Tel. 0152/24815582

Modern möbilierte Souterrain- 
Wohnung 50 m2 im Zentrum von 
Bad Soden zu verm. 36 m2 WZ/SZ,
Tgl.-Bad, EBK, Flur, KM 740,- €, NK 
150,- €, ab sofort Tel. 0171/7714264

Kronberg: Schön geschnittene
3 Zimmer-Wohnung v. Privat, 86 m2,
in ruhiger Waldrandlage mit Fern-
blick, großer Balkon, ab 1.9.2022 zu 
vermieten. Tiefgarage, Sauna und 
Schwimmbad im Haus. Mietpreis  
860,- € + NK + 3 MM Kaution. 
 Tel. 0160/8292815

Liederbach, RMH, 4 Zi., Kü., Bad, 
WC, Garage, EBK, 120 m2, ab 
01.10. frei, 1.250,- € KM + 3 MM 
Kaution + NK, von privat
 Tel. 06195/3890

3-Zi.Wohng. Hornau: Nähe Bhf., 
general saniert, € 875,- + 25,- € P``-
Platz + 3 Mtsm. Kaution ab 01.10. 
zu vermieten.  Tel. 0152/06880008

Königstein Stadtmitte. Schön 
möblierte, 80 m2, helle 2 Zi. WHG, 2. 
Stock, Dachgeschoss, Burgblick an 
Einz. Person, NR, für 3 Monate, 
eventuell länger, 800,00 € + NK.
 Tel. 0176/57872652

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

SYLT/Westerland: Exkl. 2. Zi. FeWo 
u. 1 Zi. App., ab 03.09., WLAN, 
Seebl., NR, k. Tiere, 
 Tel. 0171/6224936

KOSTENLOS

Gefrierschrank SIEMENS GS2090 
zu verschenken! Top Zustand! Ab-
holung Osl, Kupferhammerweg, De-
tails unter Tel. 0173/6961462

Verschenke 5-teiliges Schrank-Set 
für Jugendzimmer gg. Ukrainespen-
de, Selbstabholer. Anrufe nur So 4.9. 
 Tel. 06172/9899236

Buffet/Sideboard nussb. Land-
hausstil. B 160/H 0,90/T 0,47 Innen-
raum T 0,39 mit durchgehend fester 
Ablage, 3 Schubladen, 3 Türen mit 
Dekor. Tel. 06195/9879811

NACHHILFE

Mathematik-/Physiknachhilfe (bis 
Sj. 13) langjährige erfolgreiche 
Nachhilfeerfahrung. Maschinen-
bauingenieur, NR, geimpft.   
 papalova1964@t-online.de

REWE und STEUERN, qualifi zierte 
Unterstützung und Ausbildung durch 
Wirtschaftsprüfer im Ruhestand  
 Tel. 0159/03770810

Mathematiker mit 15 Jahren Nach-
hilfeerfahrung unterstützt Schüler 
und Studenten im Hochtaunuskreis. 
Online oder bei Ihnen zuhause. 
 Tel. 06082/923879

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Gelernter Gärtner mit Erfahrung
erledigt für Sie die Gartenarbeit und 
Hausmeisterservice. Gartenarbeiten 
aller Art, Entsorgung u. vieles mehr.  
 Tel. 0176/80219681 
 oder franc.sinkevic@gmail.com

Mitarbeitenden Gärtner/Naturlieb-
haber für regelmäßige Pfl ege eines 
großen Gartens mit Parkcharakter in 
Oberursel auf Minijobbasis gesucht. 
 Tel. 0175/2632162

Haushaltshilfe (Reinigung der 
Wohnung), 4 Stunden alle 2 Wo-
chen,vorzugsweise Freitagvormit-
tag. Zum Haushalt gehören 2 Per-
sonen, 2 kleine Hunde und 2 Kat-
zen. Selbstständiges und gründli-
ches Arbeiten wird vorausgesetzt.  
Bei Interesse bitte melden unter 
 Tel. 0160/91111406

Bin Maler und Lackierer bin sehr 
zuverlässig bei Bedarf einfach mel-
den  Tel. 0176/24806279

Leihoma & Nanny gesucht ab Ok-
tober/November. Betreuung eines 
1-Jährigen Kindes in Teilzeit in 
Wehrheim. Erfahrungen mit Kindern 
erforderlich. Chiffre: OW 3502

Suche dringend deutschsprachige 
Putzhilfe für Privathaushalt in Kelk-
heim (Münster) 4 Stunden pro Wo-
che.  Tel. 06195/3398

Zuverlässige Putzhilfe für 3-4 Std./
Woche, freitags, in Glh.-Oberems 
gesucht. Ab 18 Uhr, 
 Tel. 01516/5430524

Älteres Ehepaar sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe mit Kochkenntnissen 
u. Führerschein nach Falkenstein.   
3 - 4 Std. an 4 - 5 Tagen/Woche.
 Tel. 0171/6918370

STELLENGESUCHE

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Landschaftsgärtner: Heckenschnitt,
Sträucherschnitt, Baumfällarbeiten, 
Rasenverlegung, Rasemähen, Gar-
tengestaltung, Wege/Pfl asterbau. 
  Tel. 0176/60967747

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten 
Sie gerne!

Werbung ist teuer. 
Keine Werbung ist
noch teurer.
 Paolo Bulgari

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.  
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
Silikonfugen erneuern
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fl iesen.de
www.mazur-fl iesen.de

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent-
sorgung u. vieles mehr.  
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Baumfällung und Gartenpfl ege, 
Handwerkerarbeiten, Rollrasen und 
Gartenhausbau. 
 Tel. 0157/35360031

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Frau sucht seriöse Putz- und Bü-
gelstelle in Privathaushalt in Oberur-
sel Bad Homburg und Friedrichs-
dorf   Tel 01578/2504091

Nette, zuverlässige Frau sucht
eine Putzstelle in Bad Homburg & 
Umgebung. Tel. 0178/3978833

Gärtner sucht Arbeit.
 Tel. 0174/4139086

Ich suche Stelle zum Putzen.
 Tel. 0163/3144440

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
biete: Ordnungs- u. Ablagesystem, 
vorber. Buchhaltung, Unterstützung 
bei Immobilien + erledige allgem. 
Büroarbeiten. Ich bin Ihre Lösung. :-)
 Tel. 0172/9625126

Ich biete an: Gartenarbeiten jegli-
cher Art, Fensterputzen, Kleinrepa-
raturen im Haus, Hol-/Bringdienste 
von rüstigem Frührentner (Gelernter 
Schlosser und Ingenieur). Gerne 
langfristig/regelmäßig. Sprachen:
Deutsch/Englisch.   
 Email: papalova1964@t-online.de

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Steinpfl ege vom Profi . Zuverlässig 
Steine u. Pfl aster aller Art. Aus Alt 
mach neu. Sauber u. schnell zu fai-
ren Preisen auch Unkrautbekämp-
fung. Alle Fragen sind erwünscht. 
Unverbindliches Angebot. Mo. - Sa. 
9 - 18 Uhr. Tel. 0152/14421499

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpfl ege, Pfl asterarbeiten, 
Baumfällung, Hecke schneiden, 
 Tel. 0152/37724941

Nette und zuverlässige Frau sucht 
Putzstelle im Privathaushalt in Kron-
berg oder Königstein,18,- €/Std.
 Tel. 0157/53736564

Handwerker sucht Aufträge. 
Hausmeister-Service, Renovierung 
und Umzüge.  Tel. 0152/3772494

Experte für Sauberkeit. Schnelle 
und wohlfühlende Sauberkeit. Erle-
dige alle Reinigungsarbeiten im 
Haus. Teppichboden, Polster und 
vieles mehr. Aus alt wird neu. Sau-
ber, schnell und zuverlässig. Unver-
bindliches Angebot. Alle Fragen 
sind erwünscht. Mo.- Sa. 9 - 18 Uhr.
Qualitätsarbeit. Tel. 0152/14421499

Nette Frau mit Erfahrung sucht 
Putzstelle im Privathaushalt. Di. und 
Mi. ganztägig. Kronberg, Königstein 
u. Umgebung.  Tel. 0159/01273951

UNTERRICHT

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 – 
 0172/8711271

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Klavierunterricht von Diplom-Kla-
vierlehrer, jedes Alter, Anfänger und 
Fortgeschrittene, mit Spaß und 
Freude! Neu in Kelkheim!
 Tel. 0176/80826007

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Fremdsprachenkorrespondentin/
Anglistin erteilt Nachhilfe in   
Deutsch und Englisch alle Klassen
 Chiffre: KB 35/1

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

12 Platzteller Robbe & Berking,
Classic Faden, Sterling-Silber (neu-
wertig). Henkeltablett Emil Her-
mann, Schwäbisch Gmünd, 925er 
Silber, 43 x 62 cm, 2.774 gr. (nie be-
nutzt). 2 Ölgemälde Otto Pippel „Ein 
Lied“ und „Im Kabarett“. Alle Preise 
VB.  Chiffre OW 3304

Priv. HOF-Flohmarkt. Verkaufe 
Fahrradteile, Playmobilritter, Carrer-
abahn, Bücher, u.v.m.. Am So 
4.9.22, Saalburgstr.14 in HG, 13-16 
Uhr. Tel. 0176/42063323

Piano-Akk. Weltmstr. Achat, 
Bj.1996  72B., 3chör., 34Diskt.,-
5Reg., rubinrot best Zust. wenig ge-
spielt VB 750,-€  Tel. 06172-689979

Corratec SAP 4 20´´ Kompakt E-Bi-
ke, 36 V Bosch Active Plus Motor, 
400 Wh Bosch Powerpack, 8fach 
Nexus Nabenschaltung, hidr. Schei-
benbremsen, KM = 0, Neupreis 
2.500,-€, Verk.preis VS.  
 Tel. 0176/47581447

Hoffl ohmarkt am 03.09.22 ab 10:00 
Uhr, Oberursel, Feldbergstr. 39

Kleiner Retrosessel aus den 
1950ern, Farbe: Gobelin-Muster, bei-
ge-bunt gemustert / B 65, H 75, 20.-€.
 Tel. 06172/456 235, Selbstabholung.

Privater Garagenfl ohmarkt, alle 
Preise VB. Wir haben eine große Men-
ge Flohmarktartikel (Werkzeuge; Klein-
maschinen; Haushaltswaren; Küchen-
beschläge; - griffe; Kunstgewerbe; 
Schrauben und vieles mehr). Sams-
tag, 03.09. und Sonntag, 04.09.2022 
von 11:00 – 17:00 Uhr. Oberursel, 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 37

Gut erhaltene Möbel (Preise VHB): 
1. Sofa/Liege (2,20 m x 1m), beige- 
meliert, mit verstellbarem Lattenrost 
+ Bettkasten 2. Keshan, 3,15 m x 
2,15 m, Blumenmuster 3. Vertiko 
mit Tisch u. 4 Stühlen, ca. 1900 4. 
Bücherschrank (evtl. mit Bücherbe-
stand), Eiche, Jugendstil, 1,75 m x 2 
m (evtl. inkl. Schreibtisch und Stuhl) 
 Tel. 06196/21888

Fahrradträger für Anhängerkupp-
lung, 120,- €, zu verkaufen. 
 Tel. 06173/9669666

Flohmarkt im Wochenendgebiet
Kelkheim-Fischbach. Samstag, 
10.09.2022, 10 - 16 Uhr  > 10 Höfe

VERSCHIEDENES

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Mobile Entspannungs-Massage 
kostenlos - Vor kurzem habe ich 
meine Massage-Ausbildung bei der 
Akademie für Sport und Gesundheit 
mit Zertifi kat erworben. Nun möchte 
ich Erlerntes in die Praxis umsetzen. 
Hierzu suche ich Personen, die sich 
gerne kostenlos zu Hause massie-
ren lassen möchten. Das Equipment 
mit Zubehör bringe ich selbstver-
ständlich mit. Bin seriös und zuver-
lässig. Tel. 0177/5282456

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Reifenhandel zu verpachten
3 Hebebühnen, voll ausgerüstet, 
aus Altersgründen im Taunus zu 
verpachten
1Velvetweiss@gmail.com

Renovierung, Generalsanierug 
und Modernisierung 

Ob Wohnungsmodernisierung oder 
Haussanierung – wir beweisen Zuver-
lässigkeit in zahlreichen erfolgreich 
ausgeführten Projekten.

0176 66834386

 Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im 
Internet aufgeben!

Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 
Sie können Ihren Anzei-
gentext rund um die Uhr 
über unser Online-Formular 
erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
fi nden Sie die Unterkate-
gorie „Private Kleinanzei-
gen aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

Wie antworte 

ich 

auf eine 

Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer 

notieren, die in der 

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift 

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, 

zuverlässig 

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Private Kleinanzeige

Bitte Coupon
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen 13,00 €
bis 5 Zeilen 15,00 €
bis 6 Zeilen 17,00 €
bis 7 Zeilen 19,00 €
bis 8 Zeilen 21,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,00 €
bei Abholung 2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN: DE

Unterschrift:

Name, Vorname:

Meine Anzeige soll
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Bad Sodener Woche · Königsteiner Woche · Kronberger Bote
Kelkheimer Zeitung · Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche · 61462 Königstein/Taunus · Theresenstr. 2

Tel. 06174 9385-0 · Fax 06174 9385-50 oder direkt im Netz: www.koenigsteiner-woche.de
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Stellenmarkt
Aktuell

Wir sind eine psychiatrisch-psychotherapeutische Fachklinik 
in Königstein (Taunus) mit 36 Betten  

und suchen für unseren Empfangsbereich einen   

Mitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit 

mit bis zu 20 Wochenstunden in der Zeit von  
15.00 – 19.30 Uhr sowie am Wochenende wechselweise  

von 8.00 – 14.00 Uhr oder 14.00 – 19.30 Uhr.
Auch eine Beschäftigung im Rahmen eines Minijobs  

ist möglich. 

Wenn Sie ein freundliches, sicheres Auftreten haben,  
über gute Kenntnisse in den PC-Standard-Anwendungen  
und sehr gute Deutschkenntnisse verfügen, flexibel und 
belastbar sind, dann sollten Sie sich bei uns bewerben:

Klinik Dr. Steib Betriebs GmbH
Adelheidstraße 18 · 61462 Königstein 

oder per Mail: silvia.schatz@klinik-steib.de

Sonnemann & Partner
Steuerberater
Wirtschaftsprüfer

Sonnemann & Partner GbR • Frankenallee 16 • 65779 Kelkheim

.

Bankverbindungen
Nass. Sparkasse Kelkheim
IBAN: DE25 5105 0015 0227 0029 05
BIC: NASSDE55

Postgiroamt Frankfurt
IBAN: DE47 50010060 0178 6936 08
BIC: PBNKDEFF

Sonnemann & Partner
Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer
65779 Kelkheim, Frankenallee 16
Telefon: (0 6195) 99 22-0
Telefax: (0 6195) 99 22-22
http://www.sonnemann.org
Mail@Sonnemann.org

Wir nehmen am Qualitätssicherungssystem nach § 57a WPO der Wirtschaftsprüferkammer teil.

Die Sozietät oder Mitarbeiter der Sozietät sind Mitglieder in folgenden Berufsorganisationen:
– American Accounting Association – Institut der Wirtschaftsprüfer
– American Institute of Certified Public Accountants – Deutscher Steuerberaterverband
– Texas State Board of Public Accountancy – European Accounting Association
– Institute of Certified Management Accountants – Deut. Ver. f. Intern. Steuerrecht (lfA)

Christian Sonnemann
(bis 2013)

Steuerberater

Diplom-Kaufmann
Master of Science in Accounting

Erik Sonnemann
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
Fachberater f. Internat. Steuerrecht
Certified Public Accountant
Certified Management Accountant

Sieglinde Kriest
Steuerberater

Elisabeth Schmitt
Steuerberater

Wir sind eine engagierte, mittelständische Beratungsgesellschaft mit Schwerpunkten in den  
Bereichen Steuern, Wirtschaftsprüfung und Unternehmensberatung. Zu unseren Mandanten 
zählen deutsche und ausländische Unternehmen sowie Freiberufler, die wir in nationalen und 
internationalen Steuerfragen beraten.

Zur Verstärkung unseres 20-köpfigen Teams suchen wir zum nächstmöglichen Eintrittstermin 
eine(n)

Steuerberater (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit

Ihre Aufgaben:
• selbstständige und eigenverantwortliche Betreuung eines eigenen Mandantenkreises
•   laufende und  – perspektivisch – gestaltende Steuerberatung für mittelständische  

Unternehmen unterschiedlicher Branchen und Rechtsformen
• Erstellung von handels- und steuerrechtlichen Jahresabschlüssen
• Bearbeitung von privaten und betrieblichen Steuererklärungen
• Begleitung von Betriebsprüfungen
• Personal- und Teamführung

Bei Interesse bieten wir die Möglichkeit zu einer Partnerschaft.

Steuerfachangestellter/Steuerfachwirt (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit

Ihre Aufgaben:
• eigenverantwortliche Bearbeitung der Finanzbuchhaltung unserer Mandanten
•  Erstellung / Mitwirkung bei der Erstellung von Jahresabschlüssen  

sowie Überschussermittlungen
• Bearbeitung von betrieblichen und privaten Steuererklärungen
• selbstständige und eigenverantwortliche Betreuung eines eigenen Mandantenkreises

Es erwartet Sie eine interessante und vielseitige Tätigkeit in einem persönlichen Umfeld. Unsere 
Kanzlei hat ihren Sitz in attraktiven Büroräumen und wir sind mit moderner EDV -Technik ausge-
stattet. Wir bieten unseren Mitarbeitern umfangreiche Fortbildungs maßnahmen sowie eine über-
durchschnittliche, leistungsgerechte Vergütung. Bei der Mandantenzuordnung auf die einzelnen 
Mitarbeiter berücksichtigen wir die beruflichen Erfahrungen und Wünsche der Mitarbeiter. Die 
Arbeitszeit und der Arbeitsort können flexibel gestaltet werden. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail. Wir freuen 
uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Sonnemann & Partner 
Birgit Darmstädter 

Frankenallee 16 · 65779 Kelkheim · Telefon 06195 99 22 0 
karriere@sonnemann.org · www.sonnemann.org

Lust, in der schönsten Branche der Welt 
zu arbeiten? Beratung, gute Laune und Passion 

für das Thema Wein zeichnen Dich aus? 
(gerne aber auch Quereinsteiger) 

Dann sollten wir uns kennenlernen. 
Bewerbung m/w/d an: kronberg@jacques.de

Tag der Ausbildung 
Samstag, den 10. September 2022
9:00 - 12:00 UHR

Du suchst eine 

„Arbeiten auf Augenhöhe“ und „den Weg gemeinsam gehen“ – das heißt Arbeiten bei der Scivias.

Wir, das St. Valentinus-Krankenhaus der Scivias Caritas gGmbH, suchen für unsere psychiatrische Fachklinik in 
Bad Soden zum 1. September 2022 als Elternzeitvertretung in Vollzeit einen/eine 

Chefarzt-Sekretär:in (m/w/d)

Schwerbehinderte Bewerber:innen werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an Fr. Dr. Prentice, Chefärztin: bewerbungen@scivias-caritas.de 

Scivias Caritas gGmbH
Suttonstraße 24 · 65399 Kiedrich · Telefon: 06123 / 603-236 

Mehr Informationen unter www.scivias-caritas.de

Die Scivias ist auf dem Weg in die Zukunft und erlebt eine Zeit des Aufbruchs.  
Lassen Sie ihn uns gemeinsam gehen und werden Sie Teil davon.

Was wir Ihnen bieten:

•  Eine Bezahlung auf Basis der AVR 
Caritas

• Eine betriebliche Altersvorsorge 
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• 30 Tage Urlaub im Jahr
•  Freistellung und Kostenüber- 

nahme von Weiter- und Fort-
bildungsangeboten

•  Die direkte Zusammenarbeit  
mit der Klinikleitung

•  Auch in Krisenzeiten einen siche-
ren Arbeitsplatz bei einem Arbeit-
geber mit christlichen Werten 
und angenehmen Arbeitsklima

Ihre Aufgaben:

•  Allgemeine Sekretariatsaufgaben  
und das Sicherstellen reibungslo-
ser Abläufe im Tagesgeschäft

•  Das Erstellen von Dokumenten, 
Beurteilungen, Zeugnissen, 
Protokollen, Präsentationen

•   Terminkoordination
•  Koordination und Mitarbeit bei 

der Organisation von Veranstal-
tungen und Fortbildungen

•  Umsetzung des Aufnahme- 
managements

•  Bearbeitung von Patienten- 
anforderungen

Was für uns zählt:

•  Ein Abschluss im kaufmänni-
schen Bereich oder als medizini-
sche Fachkraft (m/w/d)

•  Sicherer Umgang mit moderner 
Datenverarbeitung (MS-Office, 
ORBIS) 

•  Formulierungssicherheit und ein 
organisatorisches Talent 

•  Ein freundliches und offenes 
Auftreten 

•  Teamorientiertes und kommuni-
kationsstarkes Arbeiten 

•  Diskretion und Zuverlässigkeit

 

  

 

 
 
   

  
 

Büroassistenz/
Rechtsanwaltsfach-
angestellte (m/w/d) 

in Königstein gesucht
Wir suchen ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine(n) Notariats- oder Rechtsanwaltsfachangestellte(n) 
für abwechslungsreiche Aufgaben im Sekretariat und der Ko-
ordination in der Zentrale unseres Industrieauktionsunterneh-

mens in Königstein in Vollzeit. 

Zu Ihren Aufgaben zählen: 
• Koordination der Post und E-Mails an Sachbearbeiter 

• Diktate schreiben für Schriftsätze und Gutachten 
• Telefondienste für anrufende Kunden

 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 

per E-Mail an: cp@perlick-law.com

Harald Gemmer GmbH
Industriemontage und Metallbau

sucht ab sofort

Bürokraft
flexible Zeiteinteilung nach  

Absprache auf 450 EUR-/Minijob-
Basis, Einsatzort: Sulzbach a. Ts.

 Bewerbungen an:
gemmer-metallbau@online.de

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

E-Mail: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroniker / Elektriker für den Schaltschrank- und 
Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Bezahlung, u.v.m.

ELEKTROTECHNIK GMBH
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Immobilien
Aktuell

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

% 06174 - 911 75 40

Waldems – Naturlage 
Wohnung in kleiner Einheit mit atem-
beraubendem Taunusblick. 4 Zi., 122 
m2 Wfl. für nur 229.000,– € inkl. 
Garage. 
Energieklasse H, Endenergiebedarf 256,4 kWh, Gas, Bj. 1873/Anbau 70er

% 06174 - 911 75 40

Schicke DHH –
Bestlage Kelkheim 

Ruhige Spielstraße, 290 m2 Sonnen-
grundstück, 5 Zi., Wohnzimmer mit 
Parkett und Kamin, modernes Bad und 
Heizung für nur 798.000,– €. Garage 
in der Nachbarschaft kann zusätzlich 
erworben werden. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 152 kWh, Gas, Bj. 1988% 06174 - 911 75 40

Architekten-Reiheneckhaus
Premiumlage in Kelkheim 

1-A-Lage im Bereich Gundelhardtstraße, 
153 m2 Wfl., schöner Garten. KP nur 
785.000,– € inklusive geräumige 
Garage. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 148 kWh, Gas, Bj. 1981

I
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

+49 6195 677570
info@immo-horn.com  

www.immo-horn.com

„W IR  
ÖFFNEN  

D IE  TÜREN  
ZU  IHREM  

NEUEN  
ZUHAUSE ! “

· Beratung  · Verkauf
· Vermietung  · Wertermittlung

Brunnenstraße 6
65812 Bad Soden

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

IHRSchlüssel 
zum GLÜCK

Wir testen
Ihre

Farben!

Täglich im Einsatz: der OP-Roboter
im Krankenhaus Bad Soden

Bad Soden (bs) – Er ist die Weiterentwick-
lung der minimal-invasiven Chirurgie mit 
weitreichenden Vorteilen für den Patienten: 
Der da-Vinci-Operationsroboter der neuesten 
Generation feierte im Krankenhaus Bad So-
den seinen ersten Geburtstag und aus diesem 
Anlass gab es für Chefarzt Dr. Amr Ahmed, 
Leiter der Robotikchirurgie und der Urologie 
im Varisano-Verbund, mit seinem OP-Team 
eine Geburtstagstorte.
Die urologische Klinik, die Klinik für Allge-
mein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie 
und die gynäkologische Klinik im Kranken-
haus Bad Soden haben das da-Vinci-Opera-
tionssystem im vergangenen Jahr häufi g für 
Operationen genutzt. Mit 353 Operationsein-
sätzen stand der Roboter im ersten Jahr sei-
nes Einsatzes im Varisano-Klinikverbund an 
kaum einem Tag still. 
225 urologische Operationen – wie etwa or-
ganerhaltende Nierenoperationen bei einem 
Tumor, Prostataentfernungen aufgrund eines 
Karzinoms und eine Vielzahl an rekonstrukti-
ven Eingriffen an Harnleiter oder Harnblase – 
führte Dr. Ahmed mit seiner Unterstützung in 
den vergangenen zwölf Monaten an Patienten 
und Patientinnen durch. 
„Die Vorteile des Systems für den Patienten 
liegen in den besonders schonenden und prä-
zisen Operationen, die mit weniger Wund-
heilungsstörungen, weniger Schmerzen und 
einem geringeren Blutverlust bei einem kür-
zeren Krankenhausaufenthalt einhergehen. 
Hinzu kommt der große Vorzug der beson-
ders exakten Operationsmethode, die es er-
möglicht, zum Beispiel Kontinenz und Potenz 
betroffener Männer nach einer Prostataopera-
tion zu erhalten“, betont der Chefarzt der Uro-
logischen Klinik mit den Standorten Klini-
kum Frankfurt-Höchst und Krankenhaus Bad 
Soden. Bei nahezu 120 bauchchirurgischen 
Eingriffen – überwiegend an Darm, Magen 
und Gallenblase – setzte die Chirurgische 
Klinik Bad Soden in den letzten Monaten das 

computergestützte System ein. Auch Operati-
onen an der Gebärmutter führen die Gynäko-
logen und Gynäkologinnen im Krankenhaus 
Bad Soden mit Unterstützung des Operations-
roboters durch.

Das da-Vinci-Operationssystem ermöglicht 
dem Operateur die dreidimensionale, ver-
größerte Sicht auf das Operationsfeld und 
gewährleistet eine hohe Präzision. Wegen der 
Beweglichkeit seiner vier Instrumentenarme, 
welche die der menschlichen Hand deutlich 
übertrifft, wird das vom Operateur an einer 
Konsole gesteuerte System vor allem in Kör-
perregionen eingesetzt, die weniger gut er-
reichbar sind. 
Das Gerät ermöglicht Operationen auf engs-
tem Raum. Es ist jedoch nie mehr als ein As-
sistent des Operateurs. 
Dabei wird das System von besonders ge-
schultem Fachpersonal gesteuert und reagiert 
nur auf dessen Befehle.

Chefarzt Dr. Amr Ahmed und OP-Leitung 
Sandra Starcevic freuen sich über die Torte, 
die der Bereichsleiter Medizintechnik, Uwe 
Binder, zum ersten Geburtstag des da Vinci-
Operationssystems im Krankenhaus Bad So-
den überreicht.  Foto: Varisano

9-Euro-Ticket: 
RMV zieht positive Bilanz

Main-Taunus-Kreis (kez) – Der Rhein-
Main-Verkehrsverbund (RMV) zeigt sich 
mit dem Erfolg des 9-Euro-Tickets zufrie-
den. „Das 9-Euro-Ticket gehört zu den am 
heißesten diskutierten Themen des Sommers 
2022. Alleine dadurch, dass der ÖPNV und 
seine Potenziale bei Politik und Bevölkerung 
im Gespräch sind, war das 9-Euro-Ticket ein 
großer Erfolg“, so RMV-Geschäftsführer 
Prof. Knut Ringat.
Neben mehr als einer Million Zeitkarten-
Kunden, deren Fahrkarte automatisch zum 
9-Euro-Ticket wurde, wurden in der dreimo-
natigen Gültigkeitsdauer 2,3 Millionen 9-Eu-
ro-Tickets im RMV verkauft. Die während 
Corona zeitweise auf rund 30 Prozent des 
üblichen Niveaus zurückgegangene Fahrgast-
nachfrage erreichte im Sommer wieder Vor-
Corona-Niveau, im Durchschnitt also wieder 
etwa 2,5 Millionen Fahrgäste täglich. Und 
das, obwohl durch mobiles Arbeiten weiter-
hin viele Pendlerwege entfallen. Marktfor-
schungen ergaben, dass rund 30 Prozent der 
Fahrten durch Neukunden erfolgten.

Hohe Nachfrage
Eine spürbar höhere Nachfrage bestand vor 
allem im Freizeitverkehr auf schnellen Regi-
onalExpress-Verbindungen sowie in touris-
tisch besonders attraktiven Regionen. Da das 
Ticket sehr kurzfristig eingeführt wurde und 
weder die Anzahl der Mitarbeitenden noch 
die Zahl der verfügbaren Fahrzeuge in einer 
solchen Vorlaufzeit signifi kant hochgefahren 
werden konnten, waren im Freizeitverkehr 
viele Fahrten hoch ausgelastet. „Der absolut 
überwiegende Teil der Fahrgäste hatte Ver-

ständnis, dass bei so einem extrem günstigen 
Angebot Engpässe auftreten können“, so Prof. 
Knut Ringat. „Mein Dank gilt dem Personal, 
das mitten in der Corona-Sommerwelle einer 
besonderen Belastung ausgesetzt war.“

ÖPNV braucht Finanzierung
Das 9-Euro-Ticket hat gezeigt, welche Poten-
ziale der öffentliche Nahverkehr besonders im 
Freizeitverkehr hat. Zugleich wurde aber auch 
deutlich, dass es mehr Schienen, mehr Mitar-
beitende und zusätzliche Fahrzeuge braucht, 
damit mehr Menschen den öffentlichen Nah-
verkehr nutzen können. Es liegt nun an der 
Politik, attraktive Nachfolgeangebote – wie 
das vom RMV und dem Verband Deutscher 
Verkehrsunternehmen (VDV) vorgeschlage-
ne 69-Euro-Ticket – einzuführen, das Stre-
ckennetz auszubauen und die Finanzierung 
eines leistungsfähigen öffentlichen Nahver-
kehrs dauerhaft zu sichern. Ab dem 1. Sep-
tember gelten im RMV die regulären Tarife. 
Bis zum Jahr 2030 hat der RMV per Gutach-
ten von Roland Berger eine Verdopplung des 
Finanzierungsbedarfs errechnet, wobei mehr 
als 90 Prozent der erwarteten Kosten zur Fi-
nanzierung des Bestandsangebots inklusive 
zu erwartender Kostensteigerungen benötigt 
werden und nur zu einem kleinen Teil zum 
Ausbau des Fahrtenangebots vorgesehen ist. 
Die Gesamtkosten für den Bus- und Bahn-
verkehr im RMV betragen knapp 2 Milliar-
den Euro. Gut jeder zweite Euro stammt aus 
Fahrgeldeinnahmen, der Rest aus öffentlichen 
Mitteln, wobei der Anteil aus Fahrgeldein-
nahmen mit Angeboten wie dem 69-Euro-
Ticket zurückgehen würde.

Betrügerische E-Mails
Sulzbach (bs) – Vereinzelte Betroffene be-
richten der Gemeinde Sulzbach vom Erhalt 
betrügeri scher E-Mails, die vorgeben, von 
der in Koblenz ansässigen Kranken- und 
Lebensversi cherung Debeka zu stammen. 
Auf Nachfrage weist die Debeka glaubhaft 
nach, dass jemand Unbekanntes die eigenen 
kriminellen Energien schamlos auslebt und 
den seriösen Versiche rungsnamen zu poten-
ziellen Lasten der Öffentlichkeit missbraucht. 
Der Unterzeichner der E-Mail, ein gewisser 
Peter K. B. (beide Nachnamen gekürzt), ist 
versicherungsweit ein völlig unbeschriebenes 
Blatt. Vielleicht tauchen aber auch Nachrich-
ten gleichen Inhalts auf, die sich anderer Fan-
tasienamen bedienen.
Zum Inhalt der E-Mail: Die windigen Ver-
fasser behaupten, angeblich nicht zugestell-
te DHL-Sendungen seien bei einem Brand 
in einer Sortieranlage abhandengekommen. 
Weiter heißt es: „Gemäß den EU-Kunden-

schutzbestimungen ist die Debeka-Gruppe im 
Auftrag der DHL Paket GmbH verpfl ichtet, 
die Kosten für die beschädigten/unzustellba-
ren Sendungen zu übernehmen“. Und dann 
gehen die übelgesinnten Elemente mit dem 
Lockmittel „Entschädi gung“ ans Eingemach-
te: Zwecks Erhalt einer angemessenen Kom-
pensation müssten die Adressaten lediglich 
das beigefügte Formular ausfüllen und unter-
schrieben zurücksenden. 
Ganz gleich, was aus dem Eingehen auf diese 
Aufforderung resultieren würde – es wäre de-
fi nitiv nichts Gutes: Vielmehr steht zu erwar-
ten, dass sich nach dem Öffnen des Anhangs 
entweder ein Virus verbreitet oder sensible 
Daten nach dem Rückversand in die Hände 
höchst zwielichtiger Zeitgenossen geraten.
Vor diesen abschreckenden Hintergründen 
empfi ehlt die Gemeinde den betroffenen 
Empfängern das sofortige Löschen solcher 
oder ähnlicher Maileingänge.
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OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Kurz notiert!

Bauen & Wohnen

Majestätische Gebirgsketten, schroffe 
Gipfel und schneebedeckte Bergspitzen 
prägen das Tiroler Panorama auf dem In-
nradweg. 
(Foto: epr/Innradweg/Norbert Eisele-Hein)

Mit dem Rad durchs Herz der Alpen – 
Alpenquerung light am Innradweg

(epr) Tirol, Herz der Alpen: Majestätische 
Gebirgsketten, schroffe Gipfel und schnee-
bedeckte Bergspitzen prägen das Panora-
ma. Doch Tirol hat auch eine sanfte Seite 
für Genießer und „Alpenschauer“, denn 
entlang des Inns erobern Pedalritter mit we-
nig Anstrengung das Herz der Alpen. Die 
Route mit 520 Kilometern Länge ist einer 
der längsten Radwanderwege Europas. Er 
führt vom Ursprung des Inns im Engadin 
bei Maloja immer flussabwärts nach Pas-
sau, wo er in die Donau mündet. Etwa die 
Hälfte der Strecke verläuft durch Tirol, und 

hier sind sie immer da, die Alpen. Aber nicht 
zum Über-, sondern Durchqueren. Rechts 
und links des Weges findet man Kultur, Ge-
schichte, Brauchtum und exzellente Küche, 
aber auch Modernes wie das Bergisel Sta-
dion, die Swarovski Kristallwelten oder das 
Festspielhaus Erl. Überhaupt ist Tirol eine 
Schatzkiste mit starkem alpinem Charak-
ter, die fasziniert und motiviert, den Ber-
gen näherzukommen. Am schnellsten geht 
es in Innsbruck. Mit der von Stararchitek-
tin Zaha Hadid erbauten Hungerburgbahn 
erreicht man die Nordkette.Etwas länger, 
aber umso reizvoller ist es, auf die Talrad-
wege abzubiegen: Neben der gebirgigen 
Traumkulisse erwarten die Radler lohnende 
Ziele, z. B. die James-Bond-Erlebniswelt 
am Gaislachkogel, wo Daniel Craig 2015 
für „Spectre“ vor der Kamera stand. Auch 
ein Gletscherskilauf oder die Rosengarten-
schlucht sind einen Abstecher wert, und 
den Outdoor-Spielplatz AREA 47 finden 
nicht nur junge Leute cool. Tirols Innradweg 
hat also viel zu bieten für Genussradfahrer, 
Radwanderneulinge, Familien und ambiti-
onierte Alpenquerer: von West nach Ost, 
flussabwärts mit hohem Erlebniswert. Das 
Herz der Alpen pulsiert am Inn. Mehr unter 
www.innradweg.com.
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Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Fenster und Türen

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino CarusoHerausge
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BatNight 2022 im Arboretum Main-Taunus

Main-Taunus-Kreis (kez) – Zur alljährlich 
stattfi ndenden Europäischen Fledermaus-
nacht (European BatNight) lädt das Hessi-
sche Forstamt Königstein alle interessier-
ten Kinder und Erwachsenen am Freitag, 2. 
September, ab 18.30 Uhr ins Waldhaus im 
Arboretum Main-Taunus (Am Weißen Stein, 
Schwalbach) ein.
Traditionell stehen gegen Ende des Monats 
August die schützenswerten Fledermausarten 
im Mittelpunkt des Interesses: Fledermäuse 
leben als Nachbarn in Haus und Garten und 
sind auf Verständnis und Akzeptanz der Men-
schen angewiesen. Die Veranstaltung wirbt 
um Sympathie für die pelzigen Flieger und 
auch dafür, diesen harmlosen, aber überaus 
nützlichen Nachbarn Asyl und Unterschlupf 
im Wohnumfeld zu gewähren.

Fledermausführung einmal anders!
Um die besonderen Fähigkeiten und die selt-
same Lebensweise der kleinen Flieger an-
schaulich und erlebbar zu machen, haben die 
Waldpädagogin Mandy Gantz und Diplom-
Biologe Albrecht Pfrommer spannende Spie-
lideen und eine Menge Ausrüstung parat. 
Nach einer kurzen Einführung und Erklärung 
der Spiele, bei der die Teilnehmer Vieles über 
die Überlebensstrategien und das erstaunlich 
entwickelte Sozialverhalten und die Ernäh-
rungsweise der nächtlichen Jäger lernen, ist 
der Theorieteil schon zu Ende. Jetzt wird es 

richtig spannend: Die Kinder „fl iegen“ mit 
verbunden Augen durch einen Hindernisp-
arcours, essen kopfüber hängend ganz nach 
Fledermausmanier und klettern in einen Fle-
dermauskasten. Die Spiele werden von Alb-
recht Pfrommer und seinen Helfern angeleitet 
und unterstützt. Begleitend zur Spielaktion 
werden tolle Bilder von Fledermäusen prä-
sentiert.
Wie HessenForst mit Fledermäusen im Wald 
umgeht und welche Maßnahmen unternom-
men werden, um die Bestände zu fördern, 
erklärt Mandy Gantz, die für die Waldpäda-
gogik zuständige Försterin im Forstamt Kö-
nigstein.

Abendliche Pirsch auf Fledermäuse
Im Anschluss beginnt gegen 20.30 Uhr der 
geführte abendliche Rundgang zur unmit-
telbaren Beobachtung dieser „Nachtschwär-
mer“. Mit dem Fledermaus-Detektor werden 
die hohen Pieps-Töne der Fledermäuse für 
Menschen hörbar gemacht und es kann eine 
Bestimmung der vorkommenden Arten erfol-
gen.
Für kleine Speisen und Getränke sorgt der 
Förderverein Arboretum Main-Taunus e.V. 
Festes Schuhwerk und der Witterung ange-
passte Kleidung werden empfohlen.
Eine Anmeldung ist bis zum 1. September un-
ter der Emailadresse: ForstamtKoenigstein@
forst.hessen.de erforderlich.

Diese Mopsfl edermäuse verstecken sich hinter der Rinde eines Baumes. Foto: Markus Dietz

„Schule Beruf“ – Angebot des Main-Taunus-
Kreises für Schüler weiterentwickelt

Main-Taunus-Kreis (kez) – Als „praktische 
Schul-, Berufs- und Lebenshilfe“ hat Kreis-
beigeordneter Axel Fink die Arbeit der Koor-
dinierungsstelle „Schule Beruf“ im Auftrag 
des Main-Taunus-Kreises gewertet. Das Kon-
zept, Schülerinnen und Schüler auf dem Weg 
ins Ausbildungs- und Berufsleben zu unter-
stützen, habe sich bewährt. Zum abgelaufe-
nen Schuljahr sei das Programm mit zusätz-
lichen Elementen weiterentwickelt worden.
Wie der Schuldezernent erläutert, ist die Ko-
ordinierungsstelle seit 2005 eine „wichtige 
Säule am Übergang zwischen Schule und 
Beruf“. Sie sei an sämtlichen Förder-, Haupt- 
und Gesamtschulen des Kreises aktiv. Sie 
helfe den Schülern, Kompetenzen festzustel-
len und biete auch individuell sozialpädago-
gische Beratung an. 
Die Koordinierungsstelle ist im Auftrag des 
Kreises beim Bildungswerk der Hessischen 
Wirtschaft angesiedelt und wird vom Kreis 
fi nanziert.Am Programm zur Feststellung 

der Kompetenzen hätten im vergangenen 
Schuljahr 440 Schüler der 7. Klassen teil-
genommen. Das Angebot sei um digitale 
Tests und Jobinterviews – also Gespräche 
mit Praktikern aus den unterschiedlichsten 
Berufen – ergänzt worden. In das Programm 
würden auch Eltern, Lehrkräfte und die Be-
rufsberatung der Bundesagentur für Arbeit 
einbezogen.
Das Verfahren ist Fink zufolge eigens im 
Main-Taunus-Kreis entwickelt worden. Das 
Land Hessen verpfl ichte die Schulen, die 
Kompetenzen der Jugendlichen auf dem Weg 
ins Ausbildungs- und Berufsleben zu ermit-
teln. 
Bei dieser herausfordernden Aufgabe wolle 
der Kreis seine Schulen unterstützen: „Die 
Arbeit unserer Koordinierungsstelle ist ein 
Serviceangebot des Kreises“, so der Schul-
dezernent. „Kein junger Mensch soll bei 
dem Weg in den Beruf allein gelassen wer-
den.“
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